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An die Geschäftsstelle 
Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex 
c/o Deutsches Aktieninstitut e.V. 
Senckenberganlage 28 
60325 Frankfurt am Main 

Per E-Mail: regierungskommission@dcgk.de 

Frankfurt am Main, 2. September 2026 

Konsultation zu den vorgeschlagenen Änderungen des Deutschen Corporate Governance 

Kodex – Stellungnahme der Deutsche Börse AG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Regierungskommission hat am 5. August 2026 ihre Vorschläge für eine Vereinfachung des 

Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) veröffentlicht und hierzu ein 

Konsultationsverfahren eröffnet. Für die Deutsche Börse AG als börsennotiertes Unternehmen und 

insbesondere auch als Organisator integrer, transparenter und sicherer Märkte ist die Festlegung und 

Wahrung anerkannter Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung von hoher 

Bedeutung. Gerne nehmen wir daher die Möglichkeit zur Stellungnahme im Rahmen des 

Konsultationsverfahrens wahr. 

Wir unterstützen den mit den Änderungsvorschlägen verfolgten Ansatz einer Vereinfachung und 

Fokussierung des Kodex ausdrücklich. 

Der Kodex leistet mit den vorgeschlagenen Änderungen einen eigenen Beitrag zur Reduzierung der 

Anforderungen an Unternehmen. Empfehlungen, die angesichts bestehender gesetzlicher Vorgaben 

keinen zusätzlichen Steuerungseffekt entfalten oder zu reinen Formalpflichten geworden sind, binden 

Ressourcen in der Umsetzung und in der Berichterstattung, ohne die Qualität der 

Unternehmensführung zu verbessern. Ihre Streichung vermeidet Doppelregelungen und 

Erklärungsaufwand ohne erkennbaren Mehrwert. Dies gilt etwa für die Änderungen zu A.4 

(Whistleblower-System mittlerweile aufgrund HinweisgeberschutzG verpflichtend), D.6 (neu) (Verzicht 

auf Aufschlüsselung der Aufsichtsratssitzungen in Präsenz oder als Video-/Telefonkonferenz) oder 

G.1ff. (Vereinfachung der Vorstandsvergütungsempfehlungen).  

Durch die Verschlankung des Kodex wird zugleich der prinzipienbasierte Ansatz gestärkt. Der Kodex 

wird fokussierter. Die für eine gute Unternehmensführung wesentlichen Grundsätze treten noch 

stärker hervor. Ein prinzipienbasierter Corporate Governance Kodex gibt Vorstand und Aufsichtsrat 

den notwendigen Freiraum und betont zugleich deren Verantwortung, unternehmens- und 

branchenspezifische Besonderheiten angemessen abzubilden.  

In diesem Sinne ist auch die Vereinfachung von Empfehlung C.1 zu begrüßen, mit der die 

Verantwortung des Aufsichtsrats für sein Anforderungsprofil betont wird. Dem Aufsichtsrat obliegt, mit 

Blick auf seine Überwachungs- und Beratungsaufgabe im jeweiligen Unternehmenskontext die 

Relevanz und Priorität einzelner Themenfelder zu bestimmen. Aufgrund der klaren Empfehlung in A.1, 

die weiterhin Bestand hat, erscheint uns auch die Streichung der Nachhaltigkeitsaspekte in 

Empfehlung C.1 zu keiner materiellen Änderung zu führen. Die größere Verantwortung des 



External 

Aufsichtsrats für sein Kompetenzprofil lässt auch Raum für weitere Themenfelder wie Digitalisierung 

oder künstliche Intelligenz. Inwieweit diese explizit in den Kodex aufzunehmen wären, könnte 

diskutiert werden. Gerade in Zeiten des Wandels und der Transformation kann die Betonung wichtiger 

Prinzipien guter Unternehmensführung, wie der Verantwortung des Aufsichtsrats für sein 

Kompetenzprofil, im Ergebnis wirkungsvoller sein als der Versuch, mit neuen Detailanforderungen auf 

einzelne dynamische Entwicklungen zu reagieren. Durch die Betonung starker Prinzipien wird so die 

Steuerungswirkung des Kodex in der Praxis gefördert.  

Die durch die vorgeschlagene Vereinfachung und Fokussierung des Kodex angestrebte stärkere 

internationale Anschlussfähigkeit halten wir für einen wichtigen Gesichtspunkt: Ein 

prinzipienorientierter und im internationalen Vergleich gut verständlicher Governance-Rahmen 

erleichtert internationalen Investoren die Einordnung deutscher Gesellschaften und ist damit ein 

Standortfaktor für den Finanzplatz Deutschland. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutsche Börse AG 

Bettina Kramer-Braun Dr. Hendrik Schäfer 
General Counsel Head of Legal Corporate & Commercial 


